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Jesus, der Anker der Seele

Sonntag
Hbr 6,4-5 6/4 Denn es ist unmöglich, diejenigen, die einmal erleuchtet worden sind

und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes teilhaftig
geworden sind 6/5 und das gute Wort Gottes und die Kräfte des zukünftigen
Zeitalters geschmeckt haben

Hbr 10,32 Gedenkt aber der früheren Tage, in denen ihr, nachdem ihr erleuchtet
worden wart, viel Leidenskampf erduldet habt,

Apg 26,17-18 26/17 Ich werde dich herausnehmen aus dem Volk und den Natio-
nen, zu denen ich dich sende, 26/18 ihre Augen aufzutun, daß sie sich bekehren
von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott, damit
sie Vergebung der Sünden empfangen und ein Erbe unter denen, die durch den
Glauben an mich geheiligt sind.

Eph 5,11 Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis,
sondern stellt sie vielmehr bloß;

1 Ths 5,4-5 5/4 Ihr aber, Brüder, seid nicht in Finsternis, daß euch der Tag wie
ein Dieb ergreife; 5/5 denn ihr alle seid Söhne des Lichtes und Söhne des Tages;
wir gehören nicht der Nacht noch der Finsternis.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Röm 5,15 Mit der Übertretung ist es aber nicht so wie mit der Gnadengabe. Denn
wenn durch des einen Übertretung die vielen gestorben sind, so ist viel mehr die
Gnade Gottes und die Gabe in der Gnade des einen Menschen Jesus Christus
gegen die vielen überströmend geworden.

Apg 2,38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, und ihr werdet
die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Joh 7,37-39 7/37 An dem letzten, dem großen Tag des Festes aber stand Jesus
und rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke.
7/38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus dessen Leibe werden
Ströme lebendigen Wassers fließen. 7/39 Dies aber sagte er von dem Geist, den
die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn noch war der Geist nicht da,
weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war.

1 Kor 12,13 Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib getauft worden, es
seien Juden oder Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem
Geist getränkt worden.

Gal 5,22-23 5/22 Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut,
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit. 5/23 Gegen diese ist
das Gesetz nicht [gerichtet].

1 Ptr 2,2-3 2/2 und seid wie neugeborene Kinder begierig nach der vernünftigen,
unverfälschten Milch - damit ihr durch sie wachset zur Errettung -, 2/3 wenn
ihr [wirklich] geschmeckt habt, daß der Herr gütig ist.

Joh 5,28-29 5/28 Wundert euch darüber nicht, denn es kommt die Stunde, in der
alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme hören 5/29 und hervorkommen
werden: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber das
Böse verübt haben, zur Auferstehung des Gerichts.

Kol 2,12-13 2/12 mit ihm begraben in der Taufe, in ihm auch mitauferweckt durch
den Glauben an die wirksame Kraft Gottes, der ihn aus den Toten auferweckt
hat. 2/13 Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in der Unbeschnit-
tenheit eures Fleisches, hat er mitlebendiggemacht mit ihm, indem er uns alle
Vergehungen vergeben hat;

Röm 12,2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt
durch die Erneuerung des Sinnes, daß ihr prüfen mögt, was der Wille Gottes
ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene.

Joh 5,24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem,
der mich gesandt hat, [der] hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht,
sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.

Neh 9,12.19-20 9/12 Und in einer Wolkensäule hast du sie bei Tag geleitet und in
einer Feuersäule bei Nacht, um ihnen den Weg zu erleuchten, auf dem sie ziehen
sollten.

9/19 hast du in deinen großen Erbarmungen sie doch nicht in der Wüste ver-
lassen. Die Wolkensäule wich nicht von ihnen bei Tag, um sie auf dem Weg
zu leiten, noch die Feuersäule bei Nacht, um ihnen den Weg zu erleuchten, auf
dem sie ziehen sollten. 9/20 Und deinen guten Geist hast du gegeben, um sie
zu unterweisen. Und dein Manna hast du ihrem Mund nicht vorenthalten, und
du gabst ihnen Wasser für ihren Durst.

Ps 105,39 Er breitete eine Wolke aus zur Decke, ein Feuer, die Nacht zu erleuchten.
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2 Mo 16,15 Das sahen die Söhne Israel, und sie sagten einer zum andern: Was ist

das? Denn sie wußten nicht, was es war. Mose aber sagte zu ihnen: Dies ist das
Brot, das euch der HERR zur Nahrung gegeben hat.

Jos 21,45 Es fiel kein Wort dahin von all den guten Worten, die der HERR zum
Haus Israel geredet hatte. Alles traf ein.

Apg 7,36 Dieser führte sie heraus, indem er Wunder und Zeichen tat im Land
Ägypten und im Roten Meer und in der Wüste, vierzig Jahre.

3 Mo 14,1-35 14/1 Und der HERR redete zu Mose: 14/2 Dies soll das Gesetz des
Aussätzigen sein am Tag seiner Reinigung: Er soll zum Priester gebracht werden,
14/3 und der Priester soll nach draußen vor das Lager gehen. Und besieht ihn
der Priester, und siehe, das Mal des Aussatzes ist an dem Aussätzigen geheilt,
14/4 dann soll der Priester gebieten, daß man für den, der zu reinigen ist, zwei
lebende, reine Vögel nehme und Zedernholz, Karmesin und Ysop. 14/5 Und der
Priester soll gebieten, daß man den einen Vogel über lebendigem Wasser in ein
irdenes Gefäß hinein schlachte. 14/6 Den lebenden Vogel soll er nehmen, ihn und
das Zedernholz, den Karmesin und den Ysop, und dieses und den lebenden Vogel
in das Blut des Vogels tauchen, der über dem lebendigen Wasser geschlachtet
worden ist. 14/7 Und er soll [davon etwas] auf den, der vom Aussatz zu reinigen
ist, siebenmal sprengen und ihn für rein erklären. Und den lebenden Vogel soll
er ins freie Feld fliegen lassen. 14/8 Und der zu reinigen ist, soll seine Kleider
waschen und all sein Haar scheren und sich im Wasser baden. Dann ist er
rein. Und danach darf er ins Lager kommen, aber er soll sieben Tage außerhalb
seines Zeltes bleiben. 14/9 Und es soll geschehen, am siebten Tag soll er all
sein Haar scheren, sein Haupt und seinen Bart und seine Augenbrauen; ja, all
sein Haar soll er scheren und seine Kleider waschen und sein Fleisch im Wasser
baden: dann ist er rein. 14/10 Und am achten Tag soll er zwei Schaflämmer
ohne Fehler nehmen und ein weibliches Schaflamm, einjährig, ohne Fehler, drei
Zehntel Weizengrieß, mit Öl gemengt, zum Speisopfer, und ein Log Öl. 14/11
Und der reinigende Priester soll den Mann, der zu reinigen ist, zusammen mit
diesen Dingen an den Eingang des Zeltes der Begegnung vor den HERRN stellen.
14/12 Und der Priester nehme das eine Lamm und bringe es als Schuldopfer
dar mit dem Log Öl und schwinge sie als Schwingopfer vor dem HERRN. 14/13
Und er schlachte das Lamm an der Stelle, wo man das Sündopfer und das
Brandopfer schlachtet, an heiliger Stätte; denn wie das Sündopfer so gehört
das Schuldopfer dem Priester: hochheilig ist es. 14/14 Und der Priester nehme
[etwas] von dem Blut des Schuldopfers, und der Priester tue es auf das rechte
Ohrläppchen dessen, der zu reinigen ist, und auf den Daumen seiner rechten
Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes. 14/15 Und der Priester
nehme [etwas] von dem Log Öl und gieße es in seine linke Hand. 14/16 Und

der Priester tauche seinen rechten Finger in das Öl, das in seiner linken Hand
ist, und versprenge [etwas] von dem Öl mit seinem Finger siebenmal vor dem
HERRN. 14/17 Und vom Rest des Öles, das in seiner Hand ist, soll der Priester
[etwas] auf das rechte Ohrläppchen dessen tun, der zu reinigen ist, und auf
den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes,
auf das Blut des Schuldopfers. 14/18 Und das restliche Öl, das in der Hand des
Priesters ist, soll er auf den Kopf dessen tun, der zu reinigen ist. Und der Priester
soll Sühnung für ihn erwirken vor dem HERRN. 14/19 Und der Priester soll das
Sündopfer opfern und für den Sühnung erwirken, der von seiner Unreinheit zu
reinigen ist. Danach soll er das Brandopfer schlachten. 14/20 Und der Priester
soll das Brandopfer und das Speisopfer auf dem Altar opfern. Und so erwirke der
Priester Sühnung für ihn: dann ist er rein. 14/21 Wenn er aber gering ist und
seine Hand es nicht aufbringen kann, dann soll er ein Lamm als Schuldopfer
nehmen für das Schwingopfer, um Sühnung für ihn zu erwirken, und für das
Speisopfer ein Zehntel Weizengrieß, mit Öl gemengt, und ein Log Öl 14/22 und
zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben, die seine Hand aufbringen kann: eine
soll ein Sündopfer und die andere ein Brandopfer sein. 14/23 Und er soll sie am
achten Tag seiner Reinigung zum Priester bringen an den Eingang des Zeltes
der Begegnung vor den HERRN. 14/24 Und der Priester nehme das Lamm des
Schuldopfers und das Log Öl, und der Priester schwinge sie als Schwingopfer
vor dem HERRN. 14/25 Und er schlachte das Lamm des Schuldopfers! Und der
Priester nehme [etwas] von dem Blut des Schuldopfers und tue es auf das rechte
Ohrläppchen dessen, der zu reinigen ist, und auf den Daumen seiner rechten
Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes. 14/26 Und der Priester
gieße [etwas] von dem Öl in seine linke Hand; 14/27 und der Priester sprenge
vor dem HERRN siebenmal mit seinem rechten Finger [etwas] von dem Öl, das
in seiner linken Hand ist. 14/28 Und der Priester tue [etwas] von dem Öl, das in
seiner Hand ist, auf das rechte Ohrläppchen dessen, der zu reinigen ist, und auf
den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes,
auf die Stelle des Blutes des Schuldopfers. 14/29 Und das übrige Öl, das in
der Hand des Priesters ist, soll er auf den Kopf dessen tun, der zu reinigen ist,
um Sühnung für ihn zu erwirken vor dem HERRN. 14/30 Und er soll die eine
von den Turteltauben oder von den jungen Tauben opfern, von dem, was seine
Hand aufbringen kann, - 14/31 das, was seine Hand aufbringen kann: die eine
als Sündopfer und die andere als Brandopfer, mit dem Speisopfer. So erwirke
der Priester Sühnung vor dem HERRN für den, der zu reinigen ist. 14/32 Das
ist das Gesetz für den, an dem das Mal des Aussatzes ist, dessen Hand bei
seiner Reinigung nicht aufbringen kann[, was vorgeschrieben ist]. 14/33 Und
der HERR redete zu Mose und zu Aaron: 14/34 Wenn ihr in das Land Kanaan
kommt, das ich euch zum Eigentum gebe, und ich im Land eures Eigentums
ein Aussatzmal an ein Haus setze, 14/35 dann soll der, dem das Haus gehört,
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kommen und es dem Priester melden und sagen: Es sieht mir aus wie ein Mal
am Haus.

Montag
Hbr 6,4-6 6/4 Denn es ist unmöglich, diejenigen, die einmal erleuchtet worden sind

und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes teilhaftig
geworden sind 6/5 und das gute Wort Gottes und die Kräfte des zukünftigen
Zeitalters geschmeckt haben 6/6 und [doch] abgefallen sind, wieder zur Buße
zu erneuern, da sie für sich den Sohn Gottes wieder kreuzigen und dem Spott
aussetzen.

Mt 16,24 Dann sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen
will, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf und folge mir nach.

Röm 6,6 da wir dies erkennen, daß unser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist,
damit der Leib der Sünde abgetan sei, daß wir der Sünde nicht mehr dienen.

Gal 2,19-20 2/19 Denn ich bin durchs Gesetz [dem] Gesetz gestorben, damit ich
Gott lebe; ich bin mit Christus gekreuzigt, 2/20 und nicht mehr lebe ich, sondern
Christus lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben,
[und zwar im Glauben] an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für
mich hingegeben hat.

Gal 5,24 Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das Fleisch samt den Lei-
denschaften und Begierden gekreuzigt.

Gal 6,14 Mir aber sei es fern, mich zu rühmen als nur des Kreuzes unseres Herrn
Jesus Christus, durch das mir die Welt gekreuzigt ist und ich der Welt.

Apg 4,12 Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer Name un-
ter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir errettet werden müssen.

Hbr 6,18 damit wir durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen Gott [doch] un-
möglich lügen kann, einen starken Trost hätten, die wir unsere Zuflucht dazu
genommen haben, die vorhandene Hoffnung zu ergreifen.

Hbr 11,6 Ohne Glauben aber ist es unmöglich, [ihm] wohlzugefallen; denn wer Gott
naht, muß glauben, daß er ist und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.

Röm 6,1-11 6/1 Was sollen wir nun sagen? Sollten wir in der Sünde verharren,
damit die Gnade überströme? 6/2 Das sei ferne! Wir, die wir der Sünde gestor-
ben sind, wie sollten wir noch in ihr leben? 6/3 Oder wißt ihr nicht, daß wir, so
viele auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind?
6/4 So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod,

damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlichkeit
des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln. 6/5 Denn wenn wir
verwachsen sind mit der Gleichheit seines Todes, so werden wir es auch mit der
[seiner] Auferstehung sein, 6/6 da wir dies erkennen, daß unser alter Mensch
mitgekreuzigt worden ist, damit der Leib der Sünde abgetan sei, daß wir der
Sünde nicht mehr dienen. 6/7 Denn wer gestorben ist, ist freigesprochen von
der Sünde. 6/8 Wenn wir aber mit Christus gestorben sind, so glauben wir, daß
wir auch mit ihm leben werden, 6/9 da wir wissen, daß Christus, aus den Toten
auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod herrscht nicht mehr über ihn. 6/10 Denn
was er gestorben ist, ist er ein für allemal der Sünde gestorben; was er aber lebt,
lebt er Gott. 6/11 So auch ihr, haltet euch der Sünde für tot, Gott aber lebend
in Christus Jesus.

Röm 8,7-8 8/7 weil die Gesinnung des Fleisches Feindschaft gegen Gott ist, denn
sie ist dem Gesetz Gottes nicht untertan, sie kann das auch nicht. 8/8 Die aber,
die im Fleisch sind, können Gott nicht gefallen.

Gal 5,17 Denn das Fleisch begehrt gegen den Geist auf, der Geist aber gegen das
Fleisch; denn diese sind einander entgegengesetzt, damit ihr nicht das tut, was
ihr wollt.

Dienstag
Hbr 10,26-29 10/26 Denn wenn wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkennt-

nis der Wahrheit empfangen haben, bleibt kein Schlachtopfer für Sünden mehr
übrig, 10/27 sondern ein furchtbares Erwarten des Gerichts und der Eifer ei-
nes Feuers, das die Widersacher verzehren wird. 10/28 Hat jemand das Gesetz
Moses verworfen, stirbt er ohne Barmherzigkeit auf zwei oder drei Zeugen hin.
10/29 Wieviel schlimmere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, der den Sohn
Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das er geheiligt
wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?

Hbr 10,1-14 10/1 Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Güter, nicht
der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es niemals mit denselben Schlachtop-
fern, die sie alljährlich darbringen, die Hinzunahenden für immer vollkommen
machen. 10/2 Denn würde sonst nicht ihre Darbringung aufgehört haben, weil
die den Gottesdienst Übenden einmal gereinigt, kein Sündenbewußtsein mehr
gehabt hätten? 10/3 Doch in jenen [Opfern] ist alljährlich ein Erinnern an die
Sünden; 10/4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden hin-
wegnehmen. 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer
und Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6
an Brandopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da
sprach ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -,
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um deinen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Ga-
ben und Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen
daran gefunden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann
sprach er: ‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste
weg, um das Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt
durch das ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi. 10/11 Und
jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben
Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen können. 10/12 Dieser aber
hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich für immer gesetzt zur
Rechten Gottes. 10/13 Fortan wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Sche-
mel seiner Füße. 10/14 Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden,
für immer vollkommen gemacht.

1 Joh 2,1 Meine Kinder, ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt; und wenn
jemand sündigt - wir haben einen Beistand bei dem Vater: Jesus Christus, den
Gerechten.

1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.

Hbr 1,5-14 1/5 Denn zu welchem der Engel hat er jemals gesagt: ‘Mein Sohn bist
du, ich habe dich heute gezeugt? und wiederum: ‘Ich will ihm Vater und er
soll mir Sohn sein? 1/6 Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in den Erdkreis
einführt, spricht er: ‘Und alle Engel Gottes sollen ihn anbeten! 1/7 Und von den
Engeln zwar spricht er: ‘Der seine Engel zu Winden macht und seine Diener zu
einer Feuerflamme, 1/8 von dem Sohn aber: ‘Dein Thron, o Gott, ist in alle
Ewigkeit, und das Zepter der Aufrichtigkeit ist Zepter deines Reiches; 1/9 du
hast Gerechtigkeit geliebt und Gesetzlosigkeit gehaßt; darum hat Gott, dein
Gott, dich gesalbt mit Freudenöl vor deinen Gefährten. 1/10 Und: ‘Du, Herr,
hast im Anfang die Erde gegründet, und die Himmel sind Werke deiner Hände;
1/11 sie werden untergehen, du aber bleibst; und sie alle werden veralten wie ein
Kleid, 1/12 und wie einen Mantel wirst du sie zusammenrollen, und sie werden
wie ein Kleid gewechselt werden. Du aber bist derselbe, und deine Jahre werden
nicht aufhören. 1/13 Zu welchem der Engel aber hat er jemals gesagt: ‘Setze
dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde hinlege als Schemel deiner Füße?
1/14 Sind sie nicht alle dienstbare Geister, ausgesandt zum Dienst um derer
willen, die das Heil erben sollen?

Jes 14,12-14 14/12 Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der
Morgenröte! [Wie bist du] zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen!
14/13 Und du, du sagtest in deinem Herzen: ‘Zum Himmel will ich hinaufsteigen,
hoch über den Sternen Gottes meinen Thron aufrichten und mich niedersetzen

auf den Versammlungsberg im äußersten Norden. 14/14 Ich will hinaufsteigen
auf Wolkenhöhen, dem Höchsten mich gleich machen.

2 Ths 2,3-4 2/3 Laßt euch von niemand auf irgendeine Weise verführen, denn [die-
ser Tag kommt nicht], es sei denn, daß zuerst der Abfall gekommen und der
Mensch der Gesetzlosigkeit geoffenbart worden ist, der Sohn des Verderbens;
2/4 der sich widersetzt und sich überhebt über alles, was Gott heißt oder ein
Gegenstand der Verehrung ist, so daß er sich in den Tempel Gottes setzt und
sich ausweist, daß er Gott sei.

Hbr 9,15-22 9/15 Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der
Tod geschehen ist zur Erlösung von den Übertretungen unter dem ersten Bund,
die Berufenen die Verheißung des ewigen Erbes empfangen. 9/16 - Denn wo ein
Testament ist, da muß notwendig der Tod dessen eintreten, der das Testament
gemacht hat. 9/17 Denn ein Testament ist gültig, wenn der Tod eingetreten ist,
weil es niemals Kraft hat, solange der lebt, der das Testament gemacht hat. -
9/18 Daher ist auch der erste [Bund] nicht ohne Blut eingeweiht worden. 9/19
Denn als jedes Gebot nach dem Gesetz von Mose dem ganzen Volk mitgeteilt
war, nahm er das Blut der Kälber und Böcke mit Wasser und Purpurwolle und
Ysop und besprengte sowohl das Buch selbst als auch das ganze Volk 9/20 und
sprach: ‘Dies ist das Blut des Bundes, den Gott für euch geboten hat. 9/21 Aber
auch das Zelt und alle Gefäße des Dienstes besprengte er ebenso mit dem Blut;
9/22 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz, und ohne
Blutvergießen gibt es keine Vergebung.

Mittwoch
Hbr 6,7 Denn ein Land, das den häufig darauf kommenden Regen trinkt und nütz-

liches Kraut hervorbringt für diejenigen, um derentwillen es auch bebaut wird,
empfängt Segen von Gott;

Hbr 6,9-12 6/9 Wir aber sind, wenn wir auch so reden, im Hinblick auf euch,
Geliebte, vom Besseren und zum Heil Dienlichen überzeugt. 6/10 Denn Gott ist
nicht ungerecht, eures Werkes zu vergessen und der Liebe, die ihr gegen seinen
Namen bewiesen habt, indem ihr den Heiligen gedient habt und dient. 6/11 Wir
wünschen aber sehr, daß jeder von euch denselben Eifer um die volle Gewißheit
der Hoffnung bis ans Ende beweise, 6/12 damit ihr nicht träge werdet, sondern
Nachahmer derer, die durch Glauben und Ausharren die Verheißungen erben.

Mt 10,42 Und wenn jemand einem dieser Geringen nur einen Becher kalten Was-
sers zu trinken gibt in eines Jüngers Namen, wahrlich, ich sage euch, er wird
seinen Lohn nicht verlieren.
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Mt 25,31-46 25/31 Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner

Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron der Herr-
lichkeit sitzen; 25/32 und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen,
und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirte die Schafe von den Böcken
scheidet. 25/33 Und er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke
aber zur Linken. 25/34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sa-
gen: Kommt her, Gesegnete meines Vaters, erbt das Reich, das euch bereitet ist
von Grundlegung der Welt an; 25/35 denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu
essen; mich dürstete, und ihr gabt mir zu trinken; ich war Fremdling, und ihr
nahmt mich auf; 25/36 nackt, und ihr bekleidetet mich; ich war krank, und ihr
besuchtet mich; ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir. 25/37 Dann werden
die Gerechten ihm antworten und sagen: Herr, wann sahen wir dich hungrig und
speisten dich? Oder durstig und gaben dir zu trinken? 25/38 Wann aber sahen
wir dich als Fremdling und nahmen dich auf? Oder nackt und bekleideten dich?
25/39 Wann aber sahen wir dich krank oder im Gefängnis und kamen zu dir?
25/40 Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage
euch, wenn ihr es einem der geringsten dieser meiner Brüder getan habt, habt
ihr es mir getan.

25/41 Dann wird er auch zu denen zur Linken sagen: Geht von mir, Verfluchte,
in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 25/42 Denn
mich hungerte, und ihr gabt mir nicht zu essen; mich dürstete, und ihr gabt mir
nicht zu trinken; 25/43 ich war Fremdling, und ihr nahmt mich nicht auf; nackt,
und ihr bekleidetet mich nicht; krank und im Gefängnis, und ihr besuchtet mich
nicht. 25/44 Dann werden auch sie antworten und sagen: Herr, wann sahen wir
dich hungrig oder durstig oder als Fremdling oder nackt oder krank oder im
Gefängnis und haben dir nicht gedient? 25/45 Dann wird er ihnen antworten
und sagen: Wahrlich, ich sage euch, wenn ihr es einem dieser Geringsten nicht
getan habt, habt ihr es auch mir nicht getan. 25/46 Und diese werden hingehen
in die ewige Pein, die Gerechten aber in das ewige Leben.

Hbr 13,2.16 13/2 Die Gastfreundschaft vergeßt nicht, denn dadurch haben einige,
ohne es zu wissen, Engel beherbergt.

13/16 Das Wohltun und Mitteilen aber vergeßt nicht, denn an solchen Opfern
hat Gott Wohlgefallen.

Hbr 5,11 Darüber haben wir viel zu sagen, und es läßt sich schwer darlegen, weil
ihr im Hören träge geworden seid.

Röm 13,8-10 13/8 Seid niemand irgend etwas schuldig, als nur einander zu lieben;
denn wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt. 13/9 Denn das: ‘Du sollst
nicht ehebrechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht

begehren, und wenn es ein anderes Gebot [gibt], ist es in diesem Wort zusam-
mengefaßt: ‘Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 13/10 Die Liebe
tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.

Hbr 6,13-15 6/13 Denn als Gott dem Abraham die Verheißung gab, schwor er bei
sich selbst - weil er bei keinem Größeren schwören konnte - 6/14 und sprach:
‘Wahrlich, reichlich werde ich dich segnen, und sehr werde ich dich mehren. 6/15
Und so erlangte er, indem er ausharrte, die Verheißung.

Hbr 12,1-4 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen
um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. 12/3 Denn betrachtet den,
der so großen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet hat, damit ihr
nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet. 12/4 Ihr habt im Kampf gegen die
Sünde noch nicht bis aufs Blut widerstanden

Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den
Glauben Jesu bewahren.

Donnerstag
Hbr 6,17-20 6/17 Deshalb hat sich Gott, da er den Erben der Verheißung die Un-

wandelbarkeit seines Ratschlusses noch viel deutlicher beweisen wollte, mit ei-
nem Eid verbürgt, 6/18 damit wir durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen
Gott [doch] unmöglich lügen kann, einen starken Trost hätten, die wir unsere
Zuflucht dazu genommen haben, die vorhandene Hoffnung zu ergreifen. 6/19
Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele, der in das Innere
des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für uns hineingegan-
gen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in Ewigkeit geworden
ist.

2 Mo 32,11-14 32/11 Mose jedoch flehte den HERRN, seinen Gott, an und sagte:
Wozu, o HERR, entbrennt dein Zorn gegen dein Volk, das du mit großer Kraft
und starker Hand aus dem Land Ägypten herausgeführt hast? 32/12 Wozu
sollen die Ägypter sagen: In böser Absicht hat er sie herausgeführt, um sie im
Gebirge umzubringen und sie von der Fläche des Erdbodens zu vertilgen? Laß
ab von der Glut deines Zornes und laß dich das Unheil gereuen, [das du] über
dein Volk [bringen willst]! 32/13 Denke an deine Knechte Abraham, Isaak und
Israel, denen du bei dir selbst geschworen und denen du gesagt hast: Ich will
eure Nachkommen [so] zahlreich machen wie die Sterne des Himmels, und dieses
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ganze Land, von dem ich gesagt habe: ‘ich werde [es] euren Nachkommen geben’,
das werden sie für ewig in Besitz nehmen. 32/14 Da gereute den HERRN das
Unheil, von dem er gesagt hatte, er werde es seinem Volk antun.

1 Mo 22,16-18 22/16 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR,
deshalb, weil du das getan und deinen Sohn, deinen einzigen, [mir] nicht vorent-
halten hast, 22/17 darum werde ich dich reichlich segnen und deine Nachkom-
men überaus zahlreich machen wie die Sterne des Himmels und wie der Sand,
der am Ufer des Meeres ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer
Feinde in Besitz nehmen. 22/18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle
Nationen der Erde dafür, daß du meiner Stimme gehorcht hast.

Röm 9,4 die Israeliten sind, deren die Sohnschaft ist und die Herrlichkeit und die
Bündnisse und die Gesetzgebung und der Dienst und die Verheißungen;

Röm 11,28-29 11/28 Hinsichtlich des Evangeliums sind sie zwar Feinde um euret-
willen, hinsichtlich der Auswahl aber Geliebte um der Väter willen. 11/29 Denn
die Gnadengaben und die Berufung Gottes sind unbereubar.

Ps 89,34-37 89/34 Aber meine Gnade werde ich nicht von ihm weichen lassen und
nicht verleugnen meine Treue. 89/35 Ich werde meinen Bund nicht entweihen
und nicht ändern, was hervorgegangen ist aus meinen Lippen. 89/36 Einmal
habe ich geschworen bei meiner Heiligkeit - wie könnte ich David täuschen! -.
89/37 ‘Seine Nachkommenschaft soll ewig sein und sein Thron wie die Sonne
vor mir.

Gal 3,13-16 3/13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem
er ein Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben: ‘Verflucht ist
jeder, der am Holz hängt! -, 3/14 damit der Segen Abrahams in Christus Je-
sus zu den Nationen komme, damit wir die Verheißung des Geistes durch den
Glauben empfingen. 3/15 Brüder, ich rede nach Menschenweise: selbst bei ei-
nes Menschen rechtskräftig bestätigtem Testament hebt niemand es auf oder
fügt etwas hinzu. 3/16 Dem Abraham aber wurden die Verheißungen zugesagt
und seiner Nachkommenschaft. Er spricht nicht: ‘und seinen Nachkommen von
vielen, sondern von einem: ‘und deinem Nachkommen, [und] der ist Christus.

Lk 1,31-33.54-55 1/31 Und siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn
gebären, und du sollst ihm seinen Namen Jesus nennen. 1/32 Dieser wird groß
sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und der Herr, Gott, wird ihm
den Thron seines Vaters David geben; 1/33 und er wird über das Haus Jakobs
herrschen in Ewigkeit, und seines Königtums wird kein Ende sein.
1/54 Er hat sich Israels, seines Knechtes, angenommen, daß er gedenke der
Barmherzigkeit 1/55 - wie er zu unseren Vätern geredet hat - gegenüber Abra-
ham und seinen Nachkommen in Ewigkeit.

Hbr 2,9-10 2/9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt
war, wegen des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch
Gottes Gnade für jeden den Tod schmeckte. 2/10 Denn es geziemte ihm, um
dessentwillen alle Dinge und durch den alle Dinge sind, indem er viele Söhne
zur Herrlichkeit führte, den Urheber ihrer Errettung durch Leiden vollkommen
zu machen.
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